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Zum Welt-MS-Tag am 30. Mai 2021

Mit Multipler Sklerose mitten im Leben

Apotheken unterstützen MS-Patient:innen und andere chronisch Erkrankte und geben Tipps, wie Wechselwirkungen vermieden werden können

NEWSMELDUNG MIT O-TON
Anmoderation:
Am 30. Mai ist Welt-MS-Tag. Dabei rücken Menschen, die an Multipler Sklerose erkrankt sind, in den Mittelpunkt. MS ist eine entzündliche Erkrankung des Zentralen Nervensystems, die das Gehirn und das Rückenmark umfasst. Apothekerinnen und Apotheker gehören mit zum wichtigen Netzwerk betroffener Menschen. Sie versorgen MS-Patienten wie andere chronisch Erkrankte mit den nötigen Arzneimitteln und achten insbesondere auf Neben- und Wechselwirkungen. Friederike Habighorst-Klemm ist Patientenbeauftragte im Vorstand des Landesapothekerverbandes Baden-Württemberg. Sie erklärt, worauf Betroffene achten sollten, wenn sie bei leichteren Erkrankungen zusätzlich zur Selbstmedikation greifen.

O-Ton Friederike Habighorst-Klemm:
Generell gilt es für alle: Wenn wir Arzneimittel auch freiverkäufliche in der Apotheke kaufen, können auch freiverkäufliche Arzneimittel Nebenwirkungen haben oder Wechselwirkungen auslösen. Für MS, Multiple-Sklerose-Patienten, ist das noch viel wichtiger. Deren Medikamente sind wirklich genau aufeinander abgestimmt und da möchte man natürlich nicht noch mit Störfeuer von der Seite dazukommen. Ich rate den Menschen mit MS oder allen, die viele Medikamente einnehmen, am besten alle verordneten und auch die selbstgekauften Medikamente in einem sogenannten Medikationsplan zu erfassen. Wenn man dann so einen kompletten Medikationsplan hat, der auch in der Apotheke ergänzt werden kann, hat sowohl der Arzt wie auch der Apotheker und natürlich auch der Patient selber einen schönen Überblick. Und wenn dann mal etwas auftaucht, etwas Ungewohntes, dann hat sowohl der Arzt wie auch der Apotheker sofort die Möglichkeit, da drüber zu schauen. Und in der Regel kann dann auch der Arzt, wenn es sein muss, die Medikation anpassen. (1’15’’)

Abmoderation:

Wer viele Medikamente einnimmt – behält mit einem Medikationsplan den Überblick. Ein guter Tipp für alle Menschen, die regelmäßig mehrere Medikamente einnehmen müssen. Und auch wichtig: Lassen Sie auch freiverkäufliche Arzneimittel im Medikationsplan erfassen. Das rät Apothekerin Friederike Habighorst-Klemm, sie ist Patientenbeauftragte im Vorstand des Landesapothekerverbandes Baden-Württemberg. 
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